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Standort /Geologie

Naturraum

Moorkomplex im Pankhörn nordwestl. Groß Kiesow

vermoorte Senke in Sander u. Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Groß Kiesow
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Vegetationseinheiten
Steifseggen-Birken-Erlenbruchwald, Walzenseggen-Erlen-Birkenbruchwald, Sumpfseggen-Birken-Erlenbruchwald,
Torfmoos-Erlen-Birkenbruchwald, Torfmoos-Birken-Moorwald, Pfeifengras-Birken-Moorwald, Torfmoos-Schilfröhricht,
Torfmoos-Rohrkolbenröhricht

MD HHabitate + Strukturen MH D KH D SH D DH S MH Z SH M AH T SH T

BH T LH T JH A OH A PD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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zu Vegetationseinheiten:
Torfmoos-Schwingrasen, Himbeer-Walzenseggen-Birken-Erlenbruchwald, Himbeer-Sumpfseggen-Birken-Erlenbruchwald, Pfeifengras-
Birken-Stieleichenwald, Torfmoos-Grauweidengebüsch, Astmoos-Birkenwald

Biotoptypen und Vegetationseinheiten >1%:
STA (Torfstichgewässer), WNE ( Sumpfseggen-Eschenwald), WFD (Himbeer-Birken-Erlenwald), VWN (Walzenseggen-
Grauweidengebüsch),  FGN (Graben)

Teil eines größeren Moorkomplexes in einer ehemals abflusslosen Senke, die später entwässert u. teilweise ausgetorft wurde. Heute trägt 
der größte Teil der Fläche eine geschlossene Bewaldung u. die Entwässerung wurde eingestellt. Im Westteil des Biotops sind noch 
Restwasserflächen, Torfmoos-Schwingrasen u. Torfmoos-Röhrichte vorhanden. Diese Flächen sind nur am Rand begehbar. Am Übergang 
zu den umgebenden Wäldern stockt stellenweise Torfmoos-Grauweidengebüsch.
Die Wälder werden von Erlen u. Moorbirken gebildet, denen oft junge Fichten beigemischt sind, die sich in großer Zahl subspontan 
ausgebreitet haben. Vereinzelt kommen Kiefern, Eichen u. Buchen vor. In der Strauchschicht findet sich viel Faulbaum, z.T. auch Grauweide. 
Der Boden ist von Torfstichsenken geprägt, wodurch ein Mosaik von nassen bis feuchten Standorten vorhanden ist. Mesotrophe Standorte
werden von Torfmoosen oder Laubmoosen bestimmt. Häufig ist Pfeifengras stark vertreten. Vereinzelt kommen Grausegge u. Moorveilchen 
vor. In vielen Bereichen hat sich nach der Torfstecherei jedoch Vegetation eutropher Standorte etabliert. Hier dominieren Steifsegge, 
Sumpfsegge u. Walzensegge. Auf höher gelegenen Torfinseln u. -stegen kommt nicht geschützter Birken-Stieleichenwald mit Pfeifengras, 
Sauerklee, Schattenblümchen, Heckenkirsche, Himbeere u. Brombeere vor. 
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Suchodoletz

"FND-Kartierung OVP", I.L.N. Greifswald, 1998

Kranich-Brutpaar
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Alnus glutinosa Betula pubescens Carex elata Frangula alnus
Molinia caerulea Sphagnum fallax Sphagnum palustre

Agrostis canina Carex acutiformis Carex elongata Lysimachia thyrsiflora
Phragmites australis Picea abies Rubus idaeus Salix cinerea
Sphagnum squarrosum

Brachythecium rutabulum Carex appropinquata Carex rostrata Deschampsia cespitosa
Dicranum scoparium Fagus sylvatica Galium palustre Glyceria fluitans
Hypnum cupressiforme Iris pseudacorus Juncus effusus Lonicera periclymenum
Maianthemum bifolium Oxalis acetosella Peucedanum palustre Pinus sylvestris
Populus tremula Potentilla palustris Quercus robur Rubus fruticosus
Sphagnum fimbriatum Typha latifolia Urtica dioica Viola palustris
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Das Biotop unterliegt wechselnden Feuchteverhältnissen. In den letzten beiden Jahren waren die Grundwasserstände niedrig, so dass viele 
nasse Senken zum Untersuchungszeitpunkt kein Wasser aufwiesen. 
Im Norden grenzt das Biotop an Moorwald, der als FND "Pankhörn" geschützt ist. Das Schutzgebiet sollte um das oben beschriebene Biotop 
erweitert werden. 


